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liehen Kommunismus. Anfang 
1847 traten Marx und Engels dem 
B. bei. Unter ihrem Einfluß voll
zog sich die Reorganisation des 
B. zum Bund der Kommunisten.

Bund der Kommunisten: erste in
ternationale Organisation der 
Arbeiterklasse und zugleich erste 
revolutionäre deutsche Arbeiter
partei, die auf dem Boden des 
wissenschaftlichen Kommunismus 
stand. Der B. wurde von K. Marx 
und F. Engels gegründet und ge
leitet; er bestand von 1847-52. 
Seine Gründung erfolgte auf dem 
ersten Bundeskongreß Anfang 
Juni 1847 durch eine grund
legende Umgestaltung des 
Bundes der Gerechten. Der von 
den Regierungen der europä
ischen Staaten verfolgte B. war 
eine geheime Organisation; er 
hatte rd. 500 Mitglieder verschie
dener Nationalität, vorwiegend 
deutsche proletarische Hand
werksgesellen. Auf dem zwei
ten Kongreß des B. (29.11. bis 
8.12.1847) wurden K. Marx und 
F. Engels mit der Ausarbeitung 
des Manifests der Kommuni
stischen Partei beauftragt und die 
Statuten des B. angenommen, die 
auf den Grundsätzen des demo
kratischen Zentralismus beruh
ten. Nach Ausbruch der Pariser 
Februarrevolution 1848 übernah
men K. Marx und F. Engels un
mittelbar die Führung des B. Die 
von K. Marx und F. Engels ver
faßten Forderungen der Kommu
nistischen Partei Deutschlands 
(veröffentlicht Ende März 1848) 
waren die politische Plattform des 
B. während der Revolution von 
1848/49 in Deutschland.
Der B. forderte u. a.: Erklärung 
Deutschlands zu einer einigen, 
unteilbaren Republik; allgemeine 
Volksbewaffnung; entschädi
gungslose Aufhebung aller Feu
dallasten; Umwandlung aller 
fürstlichen u. a. feudalen Land

güter, aller Bergwerke, Gruben 
und Transportmittel in Staats
eigentum; völlige Trennung von 
Kirche und Staat; Einrichtung von 
Nationalwerkstätten; Garantie 
der Existenz für alle Arbeiter 
durch den Staat; allgemeine, un
entgeltliche Volkserziehung. 
Diese Forderungen orientierten 
alle demokratischen Kräfte auf 
den gemeinsamen Kampf. Allein 
die Kommunisten proklamierten 
- im Gegensatz zu der liberalen 
Bourgeoisie und zum demokrati
schen Kleinbürgertum - die kon
sequente Durchführung der bür
gerlich-demokratischen Revolu
tion und die Schaffung eines ein
heitlichen demokratischen Natio
nalstaates. Die Mitglieder des B. 
wirkten in der politisch-ideolo
gisch noch unklaren proletari
schen Massenbewegung und wa
ren bestrebt, die lokalen ->- Ar
beitervereine zusammenzufassen. 
In der „Neuen Rheinischen Zei
tung. Organ der Demokratie" 
(1. 6. 1848-19. 5. 1849) schufen 
K. Marx und F. Engels die erste 
selbständige Tageszeitung der 
deutschen Arbeiterklasse, die die 
bedeutendste Zeitung der Revolu
tion war und in allen Fragen der 
revolutionären Bewegung den 
proletarischen Standpunkt her
vorhob. Anfang 1849, nachdem 
die Arbeiter in der Revolution 
politische Erfahrungen gesam
melt hatten, verstärkten K. Marx 
und F. Engels ihre Anstrengun
gen zur Schaffung einer selbstän
digen Arbeiterpartei im nationa
len Rahmen. Diese Entwicklung 
wurde durch die Kämpfe der 
Reichsverfassungskampagne (Mai 
bis Juli 1849), an der sich die 
Mitglieder des B. hervorragend 
beteiligten, unterbrochen. Nach 
der Niederlage der Revolution 
wurde in London unter der Lei
tung von K. Marx eine neue 
Zentralbehörde gebildet (Ende 
Aug.-Anfang Sept. 1849). In der


